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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

„Wir wollen alle fro hlich sein!“ Wenn ich ünsere 14 Kon-
firmanden am Sonntagmorgen des Konfirmandenwo-
chenendes mit diesem Satz züm Frü hstü ck begrü ßt ha tte, 
dann wa re maximal ein mü des La cheln ü ber ihr Gesicht 
gehüscht. Eher wohl aber ein versta ndnisloser Blick. 
Nach zwei Na chten mit zü wenig Schlaf wa ren sie nicht in 
der Verfassüng gewesen, aüf Kommando fro hlich zü sein. 
Aüch wenn die Stimmüng am Konfi-Wochenende sonst fro hlich ünd aüsgelas-
sen war. 
„Wir wollen alle fro hlich sein“ - mal ehrlich: Wü rden Sie das aüf Zürüf schaf-
fen? Ich denke, solcherlei Gemü tsverordnüng fa llt jedem schwer. Egal, ob das 
nün eine religio se oder eine weltliche Aüfforderüng ist. 
„Wir werden alle fro hlich sein“ - so werden die Konfirmanden mit Blick aüf 
ihre Konfirmation am 29. April hoffentlich sagen ko nnen. Fast ein Jahr lang 
haben sie sich aüf dieses Fest vorbereitet. Einige Impressionen davon finden 
Sie gleich aüf den ersten Seiten dieses Gemeindebriefes. Ich freüe mich nicht 
nür mit diesem tollen Jahrgang ü ber ihre Konfirmation. Ich bin aüch froh, 
dass viele Jügend-Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter aüs ünserer Gemeinde 
ünd dem CVJM die Konfirmanden begleitet haben ünd sich Zeit genommen 
haben fü r sie. 
 
„Wir ko nnen alle fro hlich sein“ - so sollte jeder Christ an Ostern aüsrüfen. An 
Ostern feiern wir die Aüferstehüng Jesü. Wir tün dies in vielen verschiedenen 
Gottesdiensten. In der Heftmitte finden Sie alle Termine in der Passions- ünd 
Osterzeit. 
„Wir wollen alle fro hlich sein“ - so beginnt das Osterlied mit der Nümmer 100 
in ünserem Evangelischen Gesangbüch. „Wir wollen alle fro hlich sein in die-
ser o sterlichen Zeit; denn ünser Heil hat Gott bereit.“ Ich hoffe ünd wü nsche, 
Sie begegnen in ünserer Kirchengemeinde immer wieder Menschen, die diese 
o sterliche Freüde aüsstrahlen. Und ich wü nsche Ihnen, dass aüch Sie sich von 
dieser Freüde, die Gott üns an Ostern bereitet, anstecken lassen.  
 
 Mit herzlichen Grü ßen aüch vom Redaktionsteam 

Ihr Pfarrer  
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Unsere Konfirmanden 2018 
Konfirmation am 29. April 

Hinten von links: Mika Fischer, Michael Strauß, Lugh Vergenz, Jannis Gärtner, Julian Gaus,  
Fabian Müller, Henrik Sommer 
Vorne von links: Emily Holzwart, Natalie Wendt, Michelle Holzinger, Julia Zickler, Feline Fischer,  
Svenja Friedrich, Sarah Rössle 

Konfirmations-Gottesdienst: 
29. April üm 10.00 Uhr 

 

Abendmahls-Gottesdienst: 
28. April üm 18.00 Uhr 
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Ein abwechslungsreiches Jahr geht zu Ende  
Impressionen von der Konfirmandengruppe 

Beim Konficup wurden die MLK-Konfis Dritter von 10 Mannschaften (oben links), Kreatives Arbeiten (oben rechts) 

Exkursionen zum 
Friedhof (links) und 
ein Spaziergang 
durch Neckarsulm 
(unten links) gehörten 
genauso zum Konfir-
mandenjahr wie 
Gruppenarbeit und 
ein Nachmittag zum 
Thema Abendmahl 
(unten rechts) 



 

 

Wir haben üns am Freitag, 2. Ma rz 
am Parkplatz der MLK getroffen. Um 
17 Uhr startete die Fahrt nach Hol-
lerbach. Nachdem alle verspa tet 
aber sicher angekommen sind, wür-
den die  Betten bezogen. Nach dem 
Abendessen haben wir viele lüstige 
Spiele gespielt. Als es üns warm war, 
sollten wir eine 15minü tige Nacht-
wanderüng machen. Die hat dann 
letztendlich zwei Stünden gedaüert. 
Es hat geschneit ünd es war sehr 
glatt. Weit nach Mitternacht sind wir 
alle sehr mü de in die Betten. Bis wir 
geschlafen haben, daüerte es aber 
noch. 
Der Samstag begann üm 8 Uhr mit 
dem gemeinsamen Frü hstü ck. Da-
nach starteten wir in ünsere kreati-
ve Phase. Wir wa hlten den Konfir-
mations-Denksprüch aüs ünd haben, 
passend züm Motto „Gott ist bünt“, 

Fotos unten: Spiel und Spaß am Freitagabend 
Nächste Seite oben: Kreatives Arbeiten, Geländespiel; Mitte: Robin, Ines und Jasmin kochten alles 
frisch für das 3-Gänge-Menü; unten: Gottesdienst und Abschluss am Lagerfeuer 

Schirme bemalt. Nach dem Mittages-
sen haben wir draüßen im Schnee 
ein Gela ndespiel gespielt. Nach Kaf-
fee ünd Küchen haben wir weiter die 
Schirme bemalt. 
Abends haben sich alle schick ge-
macht. Die neün CVJM-Mitarbeiter 
haben ein tolles 3-Ga nge-Menü  fü r 
üns vorbereitet ünd üns bedient. Es 
hat sehr lecker geschmeckt. Danach 
haben wir den Abend mit Spielen 
ünd Action aüsklingen lassen. Es 
war ein toller zweiter Tag. 
Am Sonntag haben wir gemeinsam 
einen Gottesdienst vorbereitet ünd 
dann aüch gefeiert. Eine Grüppe 
wa hlte Müsik ünd Lieder aüs, eine 
Grüppe richtete den Andachtsraüm 
ünd eine Grüppe bereitete die Le-
süng ünd die Gebete vor. 
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Konfirmandenfreizeit 2018 
Ein Bericht von Henrik, Sarah, Svenja und Feline 
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Bleibende Erinnerung an das Reformationsjubiläum 
Luther-Baum gepflanzt 

Die 500-ja hrige Wiederkehr des 
Thesenanschlags dürch den Refor-
mator Martin Lüther ist fü r üns als 
Gemeinde mit dem gleichen Namen 
eine güte Gelegenheit, ein geeignetes 
Denkmal zü schaffen. Und so be-
schloss der Kirchengemeinderat in 
seiner Sitzüng im Jüli einen Lüther-
Baüm zü pflanzen. Ein geeigneter  
Platz war bald gefünden, aber wel-
cher Baüm ist der richtige... Er sollte 
langsam wachsen, aber keine Men-
gen von Fallobst prodüzieren, die 
die Nützüng des Gartens wegen der 
Wespen einschra nkt. So fiel die Wahl 
aüf einen Ginko-Baüm. Dass so ein 

stattliches Exemplar gepflanzt wer-
den konnte, haben wir einem groß-
zü gigen Baümfreünd zü verdanken. 
Bis züm Reformationstag klappte 
die Einpflanzüng leider nicht, aber 
innerhalb  des Jahres 2017 doch 
noch.  
Zü einem Baüm geho rt aüch eine 
Bank, die züm Verweilen einla dt. 
Aüch da hat sich ein Gemeindeglied 
angesprochen gefü hlt  ünd hat eine 
Bank gestiftet, die demna chst aüfge-
baüt wird. Jetzt hoffen wir mal, dass 
sie aüch genützt wird ünd züm 600-
ja hrigen Jübila üm Gemeindezent-
rüm, Gedenkbaüm ünd Rühebank 
noch da sind.    VB 

Von links: Pfarrer Steiner, Volker Boestfleisch, Erika Sinderhauf 
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Ehrung für 25 Jahre Prädikantendienst 
Roland Polonio feiert Silbernes Jubiläum 

Roland Polonio aüs ünserer Martin-
Lüther-Kirchengemeinde ünd Hans 
Schneider aüs der Stadtkirchenge-
meinde sind seit 25 Jahren als eh-
renamtliche Pra dikanten in der 
evangelischen Landeskirche in 
Wü rttemberg ta tig. Hierfü r würden 
sie Ende letzten Jahres von Dekan 
Traügott Mack im Gottesdienst zür 
Ero ffnüng der Bezirkssynode in der 
St. Nikolaüskirche in Neüenstadt ge-
ehrt. Roland Polonio ünd Hans 
Schneider haben im letzten Viertel-
jahrhündert jeweils knapp 500 Got-
tesdienste in den Gemeinden im Kir-
chenbezirk Neüenstadt gehalten.  

Der Dienst als Pra dikant ist vor al-
lem dann gefragt, wenn ein Pfarrer 
krank, dürch Urlaüb oder andere 
Dienste verhindert oder eine Pfarr-
stelle nicht besetzt ist. Roland Polo-
nio ist darü ber hinaüs mit der regel-
ma ßigen Feier der Gottesdienste im 
Seniorenheim in Amorbach beaüf-
tragt. 
Pra dikantinnen ünd Pra dikanten 
sind aber nicht nür „Ersatzleüte“ fü r 
die Pfarrer. Dekan Mack betonte in 
seiner Laüdatio, dass es fü r die 
evangelische Kirche wichtig sei, dass 
aüch geeignete Nicht-Theologen wie 
Polonio ünd Schneider am Verkü ndi-
güngsaüftrag der evangelischen Kir-
che beteiligt werden. Sie ko nnen die 
gewohnte Verkü ndigüng mit ihren 
Gaben erga nzen.  
Da die Pra dikantinnen ünd Pra di-
kanten Anteil am o ffentlichen Ver-
kü ndigüngsaüftrag der Kirche ha-
ben, kann sich niemand selbst zür 
Pra dikantenaüsbildüng anmelden, 
üm dann seine Dienste anzübieten. 
Es gilt das Prinzip der Berüfüng 
dürch die Gemeinde. Die Aüsbildüng 
züm Pra dikantendienst daüert ca. 15 
Monate. 
Aüs ünserer Gemeinde sind aüßer-
dem noch Jüan Moya ünd Torsten 
Scha del als Pra dikanten im Einsatz.  

 DS 

v.l.: Hans Schneider, Dekan Traugott Mack, Roland Polonio 
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Advent und Weihnachten in der Gemeinde 
Impressionen aus einigen Veranstaltungen 

Krippenspiel der Kinderkirche beim Weihnachtsfrühstück 

Oben: Kathinka Kaden bei der Lesung ihres Buches „Fride sei mit 
dir“ beim adventlichen Begegnungsabend von 60plus 

Unten: Das Weihnachtslicht beim Spätgottes-
dienst an Heiligabend 
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Der Posaunenchor beim Adventskonzert (ebenfalls in der Stadtkirche) 

Oben: Der Pop-und Gospelchor mit Band beim Adventskonzert in der Stadtkirche 



 

 

Stimmungsvolles Miteinander bei der Waldweihnacht (Fotos: CVJM) 

Waldweihnacht 
Besonderes Geschenk des Neckarsulmer CVJMs in der Vorweihnachtszeit 

Jedes Jahr findet am 3. Advent die 
traditionelle Waldweihnacht des 
CVJM statt. 
Aüch in diesem Jahr würde zü die-
sem besonderen Fest eingeladen ünd 
viele Eltern waren üm 17.30 Uhr zür 
Stelle, üm sich aüf die Nachtwande-
rüng zü begeben. 
Parallel dazü war die Müsikanten-
trüppe vom Posaünenchor, dessen 
CVJM-Würzeln noch heüte eine pri-
ma Stimmüng aüs den Instrümenten 
hervorlockt, aüf dem Festplatz einge-
troffen. 
Kürze Zeit daraüf, nachdem die ers-
ten Lichter aüs der Dünkelheit aüf-
taüchten, erschallten die Posaünen 
ünd Trompeten, die aüf dem Fünda-
ment des Helikon (eine Kontra-
Basstüba) ein wohltüendes müsikali-
sches Haüs gebaüt hatten. 
In der Zwischenzeit war es 18.15 
Uhr geworden ünd Samüel Grüber, 
der seit Jüli 2017 der erste Vorsit-
zende des CVJM ist, begrü ßte die vie-
len Teilnehmer. 

Dann begann das Programm, das von 
den zahlreichen CVJM–Mitarbeiter 
geplant ünd dürchgefü hrt würde, ein-
schließlich der ehemaligen Vorsitzen-
den Wolfgang Schülz ünd Peter Ha ge-
le.  
Besinnliche Worte vor dem Weih-
nachtsbaüm, Singen der beliebten 
Advents- ünd Weihnachtslieder, ün-
terstü tzt von den ünermü dlichen Mü-
sikanten, ergaben eine stimmüngs-
volle Atmospha re, die weit ünter die 
Haüt ging. 
Natü rlich war in hervorragender 
Weise fü r die Verpflegüng gesorgt.  
Die kalten Finger konnten an den 
warmen Tassen, die mit Pünsch oder 
Glü hwein gefü llt waren, gewa rmt 
werden. Leckere Wü rste vom 
Schwenkgrill taten ihr ü briges. 
So hat der CVJM eine scho ne  Aüfgabe 
gefünden, üm die Freüde aüf Weih-
nachten zü erho hen ünd gleichzeitig 
aüf die segensreiche Arbeit des CVJM 
hinzüweisen. 

Harald Weber 
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Die große Christbaum-Sammelgruppe unterwegs (Foto: CVJM) 

Würde der Christbaüm festlich ge-
schmü ckt, macht man sich allma hlich 
aüch Gedanken, wie man diesen ent-
sorgt. Der CVJM Neckarsülm bietet 
dafü r eine einfache Lo süng: direkt vor 
dem Haüs wird dieser abgeholt ünd 
beim sta dtischen Ha ckselplatz ent-
sorgt.  
Am 13. Janüar 2018 sammelte der 
CVJM wieder zahlreiche Christba üme 
in der Stadt sowie in der Viktorsho he, 
im Neüberg ünd in Amorbach ein. 
U ber 150 Anmeldüngen gingen fü r 
die Christbaüm-Sammelaktion ein. 
Um solche Mengen an Ba ümen be-
werkstelligen zü ko nnen, erfordert 
das einen entsprechenden Führpark 
ünd fleißige Helfer. Unter anderem 
kamen dabei ein LKW der Baümschü-
le Schimmele, zwei PKW-Anha nger-

Gespanne sowie eine Zügmaschine 
samt Ha nger züm Einsatz. Aüf die vier 
Stadtteile verteilt gingen die 
„Christbaüm-Abholer“ ans Werk. 
Die Abholüng erfolgte gegen eine 
Spende, welche fü r die Jügendarbeit 
des CVJM bestimmt ist. Alle Helfer 
dürften sich nach dem erfolgreichen 
Einsatz am Samstagvormittag mit der 
traditionell ersten Grillwürst des Jah-
res aüfwa rmen ünd an der Feüerstel-
le verweilen. 
Der CVJM Neckarsülm bedankt sich 
fü r die zahlreichen Anmeldüngen ünd 
Spenden sowie bei allen Helfern ünd 
Fahrern fü r die diesja hrige Abholakti-
on. Anmeldüngen fü r die Christbaüm-
Sammelaktion 2019 sind ab Dezem-
ber online mo glich ünter  
www.cvjm-neckarsülm.de  

      Nico Markert 
 

Alle Jahre wieder 
Christbaum-Sammelaktion 2018 
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Ob bei Jüngschar, Zeltlager, Kinder-
kirche oder Kinderbibelwoche: ohne 
die vielen Mitarbeiter wü rde Jügend-
arbeit nicht gelingen. Als Danke-
scho n ünd Motivation fü r ünsere eh-
renamtlich ta tigen Jügendlichen or-
ganisieren deshalb der CVJM-
Neckarsülm ünd die Martin–Lüther-
Gemeinde schon seit mehreren Jah-
ren eine Skifreizeit. Diese Freizeit ist 
sowohl Teambüilding-Maßnahme, 
als aüch Schülüngswochenende fü r 
den Umgang mit Kindern ünd dem 
Veranstalten von Freizeiten.  
So wie 2017 ging es aüch dieses Jahr 
wieder Anfang Febrüar nach Wei-
ßenbach in Tirol. Am Donnerstag-
abend bezogen wir ünsere Hü tte ünd 
freüten üns ü ber gemeinsame Tage 
mit Skifahren, Erkündüngen ünd 

Eine tolle Gemeinschaft im Schnee 
Jugendmitarbeiter-Skifreizeit 

bünten Abenden. Am Freitag strahl-
te üns die Sonne entgegen, somit 
war dies das perfekte Wetter fü r das 
Skigebiet „Ehrwalder Alm“ am Füße 
der Zügspitze.  
In verschiedenen Teams erkündeten 
wir das Skigebiet, wobei die Anfa n-
ger von den erfahrenen Skifahrern 
betreüt ünd begleitet würden. 
Schnee, Sonne ünd leere Pisten lü-
den züm aüsgiebigen Skifahren ein. 
Nach der Mittagspaüse gab es dann 
die ersten Erfolgsmeldüngen zü ver-
kü nden: Unsere Skianfa nger waren 
soweit, dass sie die Talabfahrt prob-
lemlos meistern konnten! Respekt! 
Samstags schnallten wir ünsere Ski 
im Skigebiet „Hahnenkamm“ in 
Reütte an. Bei etwas eisigeren Tem-
peratüren waren wir froh, dass üns 

25 jüngere und ältere Mitarbeiter bei der Skifreizeit (Fotos: CVJM) 
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in der Mittagspaüse ein Hü ttenwirt 
ein Nebenzimmer fü r ünsere Ski-
grüppe zür Verfü güng stellte ünd 
wir üns nach vielen Pistenkilome-
tern wieder aüftaüen konnten.  
Fü r die „Nichtskifahrer“ war im An-
gebot, Reütte selbst zü erkünden 
ünd sich dort in der o rtlichen Ther-
me aüfzüwa rmen. Abends gab es 
nach dem gemeinsamen Kochen 
noch viel Spaß bei den ver-
schiedensten Spielen. Ein kleines 
„Schmankerl“ ünd Ho hepünkt der 
Freizeit war züdem am letzten 
Abend eine Apre s-Ski-Party im ver-
schneiten Garten vor ünserer Hü tte.  

Die Freizeit ist ein wichtiges Ele-
ment, bei dem sich die Mitarbeiter 
neben dem Spaß der Freizeit mitei-
nander aüstaüschen ko nnen. Es gab 
viele angeregte Gespra che, Aüs-
taüsch der eigenen Erfahrüngen ünd 
neüe Ideen fü r die Jügendarbeit. Mit 
Hilfe von zahlreichen Spenden, dem 
Jügendsozialfonds ünd der Firma 
Intersport Saemann konnten wir es 
wieder ermo glichen, dass alle ünsere 
jügendlichen Mitarbeiter an dem 
Wochenende teilnehmen ko nnen. 
Dafü r mo chten wir üns herzlich bei 
allen ünseren Unterstü tzern bedan-
ken.                                             Peter Hägele 

Viel Spaß gibt es auf den Pisten 

bei der Après-Ski-Party                                                                 und beim Spieleabend (Fotos: CVJM) 
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Hawaii entdecken 
60 plus in Stuttgart 

Zehn Menschen hatten sich zusammengefunden, um sich gemeinsam die Hawaii-Ausstellung im Stuttgarter Linden-
museum anzuschauen. Fotos: Sarah Peters 

Wenn im Landesmüseüm oder im 
Lindenmüseüm Sonderaüsstellün-
gen gezeigt werden, kann man sicher 
sein, das Aüßergewo hnliches pra -
sentiert wird. So ist es aüch mit der 
vo lkerkündlichen Aüsstellüng ü ber 
die Entdecküng von Hawaii dürch 
eüropa ische Entdecküngsreisende 
im 18. ünd 19. Jahrhündert. Hand-
werklich ho chst künstvolle Stü cke 
würden ünserer zehnko pfigen 
60plüs Besüchsgrüppe von der Mü-
seümsfü hrerin erla ütert. Einige der 

scho nsten Stü cke hat damals der 
berü hmte Captain Cook als Ge-
schenk erhalten ünd nach England 
gebracht. Im Müseümsrestaürant 
würden neüe Kra fte gesammelt, üm 
anschließend noch einige Exponate 
anzüschaüen. Der Rü ckweg fü hrte 
vor dem Bahnhof ü ber die riesige 
Baügrübe von Stüttgart 21. Ein neü-
er Bahnsteig ist schon zü erkennen.. 
Ein Regionalzüg hat die Grüppe wie-
der beqüem nach Neckarsülm ge-
bracht. Der Aüsflüg hat sich gelohnt.  

VB 
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Am 5. Febrüar besüchte eine zehn-
ko pfige 60plüs Grüppe das Cafe  Zü-
künft International in der Volks-
hochschüle. Die meisten von üns ta-
ten es wahrscheinlich mit etwas ge-
mischten Gefü hlen: Was erwartet 
üns da? ünd vor allem: Was wird von 
üns erwartet? 
Wir würden positiv ü berrascht. Im 
Foyer der VHS war ein kleines Cafe  
aüfgebaüt, es gab Kaffee, Küchen 
ünd Brezeln. Vor allem aber: An den 
Tischen saßen Fraüen, Ma nner ünd 
Kinder aüs den verschiedensten Na-
tionen ünd schaüten üns erwar-
tüngsvoll an. Wir setzten üns dazü 
ünd die Gespra che begannen. Meist 
war einer am Tisch, der güt deütsch 
sprach ünd im Notfall ü bersetzen 
konnte. 

Aüch die Verantwortlichen des Ca-
fe s, Annemarie Adam, Thomas Die-
mer ünd Margit Hansen waren zür 
Unterstü tzüng da.  
Und plo tzlich war es ganz einfach. 
Manche konnten helfen, indem sie 
Formülare aüszüfü llten oder Nach-
hilfeünterricht vermittelten, andere 
haben sich ‚nür’ ünterhalten. Nach-
gefragt: Woher kommst dü? Seit 
wann bist dü da? Welchen Berüf 
hast dü? Was machen deine Kinder? 
Und plo tzlich gab es nicht mehr 
Flü chtlinge ünd Neckarsülmer, son-
dern Menschen, die sich begegneten. 
Traüen Sie sich. Gehen Sie hin. Jeden 
Montag von 15 bis 17 Uhr in der 
Volkshochschüle.  
 

Erika Sinderhauf 

Begegnungen und Gespräche 
60 plus zu Besuch im Café Zukunft 

Die Anmeldephase fü r die Konfirma-
tion 2019 hat begonnen. Es würden 
alle evangelischen Jügendlichen an-
geschrieben, die in ünserem Gemein-
degebiet (Neüberg ünd Viktorsho he) 
wohnen ünd zwischen dem 
01.07.2004 ünd 30.09.2005 geboren 
sind. In der Regel nehmen die Jü-
gendlichen am Konfirmandenünter-
richt teil, die züm Zeitpünkt der Kon-
firmation im Frü hjahr 2019 die 8. 
Klasse besüchen. 

Falls jemand keine Einladüng be-
kommen hat, aber am Unterricht 
ünd der Konfirmation teilnehmen 
mo chte, bitten wir üm Rü ckmeldüng 
im Pfarramt.  
Die Konfirmation wird im Mai 2019 
gefeiert. Der Termin steht noch 
nicht fest. Der Konfirmandenünter-
richt beginnt nach den Pfingstferien 
ünd findet in der Regel am Mitt-
wochnachmittag statt. 

DS 

Anmeldung zur Konfirmation 2019 
Anmeldefrist bis zum 27. April 2018 
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Sonntag, 25.03.2018                 Palmsonntag 

MLK  10.45  Familiengottesdienst züm 
Palmsonntag 
Pfr. Steiner 
Beginn aüf dem Kirchen-
vorplatz 

Montag, 26.03.2018                     Karwoche 

Stadt-

kirche 

19.00 o kümen. Fraüenkreüzweg 
Pfrin. Keppler 

Dienstag, 27.03.2018                      Karwoche 

VH 19.00 Passionsandacht mit dem 
Kirchenchor 
Pfr. Steiner 

Donnerstag, 29.03.2018   Gründonnerstag  

VH 19.00 Gottesdienst mit  
Tischabendmahl 
Pfr. Steiner 

Freitag, 30.03.2018                           Karfreitag 

VH 9.30 Gottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfr. Steiner 

Samstag, 31.03.2018                  Karsamstag 

MLK 21.00 Qüellegottesdienst zür  
Osternacht mit Entzü nden 
der Osterkerze 
Pfr. Steiner ünd Team 

Sonntag, 01.04.2018               Ostersonntag 

VH 9.30 Ostergottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Ostergottesdienst 
mit Taüfe 
Pfr. Steiner 

Montag, 02.04.2018                  Ostermontag 

MLK  10.45  Osterfrü hstü cksgottes-
dienst mit der  
Kinderkirche 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 08.04.2018            Quasimodogeniti  

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 15.04.2018 Misericordias Domini  

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pra dikant Hans Schneider 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Qüelle“ 
Team 

Sonntag, 22.04.2018                             Jubilate 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Samstag,  28.04.2018 

MLK 18.00 Konfirmanden-
Abendmahls-Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 29.04.2018                         Kantate 

MLK 10.00 Konfirmation 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 06.05.2018                          Rogate 

VH 9.30 Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Anmeldüng Konfirmanden 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Donnerstag, 10.05.2018           Himmelfahrt 

Scheüer-

berg 

10.00 Gottesdienst im Grü nen 
mit dem Posaünenchor 
Pfr. Keppler 

Sonntag, 13.05.2018                             Exaudi 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkiche 

MLK 20.00 Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Qüelle“ 
Team 

Sonntag, 20.05.2018                           Pfingsten  

VH 9.30 Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

Montag, 21.05.2018                 Pfingstmontag 

VH 9.30 Gottesdienst 
 

Sonntag, 27.05.2018                     Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 03.06.2018         1. So. n. Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Staüffert 

  Keine Kinderkirche 

Sonntag, 10.06.2018          2.So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 17.06.2018           3. So. n. Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
 

  Keine Kinderkirche wegen 
Zeltlager 

Sonntag 24.06.2018           4. So. n. Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
 

MLK  10.45  Gottesdienst 
 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag 01.07.2018           5. So. n. Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Kinderkirche 
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Brenzmedaille für Erika Polonio 
Ehrung für 50 Jahre Ehrenamt  

Erika Polonio ist seit 50 Jahren in der 
evangelischen Kirche in Neckarsülm in 
aüßerordentlich vielfa ltiger Weise eh-
renamtlich ta tig. Fü r ihr großes Engage-
ment würde ihr im Gottesdienst in der 
Martin-Lüther-Kirche Neckarsülm am  
2. Advent die Brenzmedaille verliehen.  
Die Brenzmedaille ist die ho chste Aüs-
zeichnüng, die Ehrenamtliche in der 
Evangelischen Landeskirche in Wü rt-
temberg erhalten ko nnen. Im Namen 
von Landesbischof Frank Ottfried Jüly 
ü berreichte Pfarrer Dieter Steiner die 
Medaille ünd eine Urkünde. 
Züvor ehrten die Mitglieder des Kir-
chengemeinderats Erika Polonio. Die 
Liste der ehrenamtlichen Ta tigkeiten 
von Erika Polonio ist sehr eindrü cklich. 

Fü r die einzelnen Bereiche ü berreichten 
die Kirchengemeindera tinnen ünd -ra te 
jeweils einen kleinen Blümenstraüß. Aüs 
den einzelnen Stra üßchen würde so ein 
großer bünter Straüß – ein scho nes Bild 
fü r die Vielfalt des Engagements von 
Erika Polonio. 
Nach der Konfirmation 1967 in der 
Stadtkirche begann sie als Mitarbeiterin 
in der Kinderkirche. Sie war Sa ngerin in 
mehreren Cho ren, wie züm Beispiel dem 
Kirchenchor ünd dem Pop- ünd Gospel-
chor. Sie leitete züsammen mit ihrem 
Mann Roland die Ki-Ki-Band ünd deren 
Aüffü hrüngen von biblischen Müsicals. 
Sie ist aktiv in der Partnerschaft mit der 
Kirche in Greiz-Caselwitz, organisiert 
Gemeindefeste, wirkt in Gottesdiensten 
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Feierliche Einsetzung in Sulz am Neckar 
Manuel Schübel zum Pfarrer ordiniert 

mit, ist verantwortlich fü r Weltgebets-
tag, Gemeindebrief ünd Homepage der 
Kirchengemeinde, ist Beaüftragte fü r 
Fraüenarbeit, Gemeindefotografin ünd 
gerngesehene Referentin in verschiede-
nen Gemeindekreisen. Kürzüm: Ein gro-
ßer Gewinn fü r ünsere Kirchengemein-
de. 

Im Gottesdienst bedankte sich Erika 
Polonio fü r die Aüszeichnüng: „Ich 
mo chte mich bei allen bedanken, die 
mich aüf meinem Weg hier in der Ge-
meinde begleitet haben. Erstmal bei 
meiner Familie ünd dann bei all den 
Freünden, die wir hier nach ünd nach 
gefünden haben.“ 

DS 

Manüel Schü bel stammt aüs dem Neü-
berg ünd ist in ünserer Kirchengemein-
de aüfgewachsen. Er war begeisterter 
Sa nger in der Ki-Ki-Band ünd aüch eini-
ge Jahre engagierter Kindergottesdienst
-Mitarbeiter. Nach dem Abitür entschied 
er sich, Theologie zü stüdieren. Wa h-
rend seines Stüdiüms hat er gelegentlich 
aüch in der Martin-Lüther-Kirche gepre-
digt. 
Nachdem er jetzt sein zweieinhalbja hri-
ges Aüsbildüngsvikariat in Leidringen-
Rotenzimmern abgeschlossen hat, wür-
de er in einem Festgottesdienst in Sülz 
am Neckar züm Pfarrer ordiniert.  
Die Ordination ist die feierliche Berü-
füng in den Pfarrdienst. Mit der Ordina-
tion kann Pfarrer Schü bel nün seinen 
ersten eigensta ndigen pfarramtlichen 
Dienstaüftrag ü bernehmen. Dieser fü hrt 
ihn nach Enzberg bei Mü hlacker. 
Eine kleine Neckarsülmer Delegation, 
bestehend aüs Melanie Kloss, Erika ünd 
Roland Polonio ünd Dieter Steiner, 
ü berbrachten Manüel Schü bel die 
Glü ckwü nsche ünserer Kirchengemein-
de.  

DS 



 

 

Aus unserer Gemeinde                  22 

Wo bitte liegt denn Surinam? 
Weltgebetstag 2018 

Diese Frage haben sich viele Men-
schen gestellt, als das diesja hrige 
Weltgebetsland Sürinam vorgestellt 
würde. Und so begann aüch der Info-
abend am 7. Febrüar in der Martin-
Lüther-Kirche mit einem kleinen An-
spiel, in dem sich vier Fraüen mit der 
Frage aüseinandersetzten: „Wo bitte 
liegt denn Sürinam?“ 
Im Anschlüss daran erza hlte Jütta 
Grü nler aüs Laüffen von ihrem Be-
süch in Sürinam ünd den Begegnün-

gen, die sie dort mit Fraüen aüs dem 
Land haben konnte. Viele scho ne Sei-
ten des Landes, aber aüch manche 
Probleme konnten die 100 Züho re-
rinnen so kennen lernen. So berichte-
te die Referentin, welche verheeren-
den Aüswirküngen die Süche nach 
Gold hat, denn das verwendete 
Qüecksilber verseücht das Wasser 
ünd die Abholzüng des Regenwaldes 
zersto rt eine bisher einmalige Vielfalt 
der Natür. Aüch die gesellschaftlichen 

Das herrlich geschmückte Foyer der MLK (oben) stimmte die Besucherinnen auf den Infoabend ein. 

Jutta Grünler beim Vortrag                                                                                       Angela Weinreich beim Ansingen der Lieder  
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Probleme wie Benachteiligüng der 
Fraüen würden angesprochen. 
Nachahmenswert ist dagegen das 
güte Miteinander zwischen den ver-
schiedenen Bevo lkerüngs– ünd Reli-
gionsgrüppen, die gemeinsam Weih-
nachts-, Zücker- ünd Chanükkafest 
feiern ünd sich dazü gegenseitig ein-
laden. 
Dieser informationsreiche Vortrag 
würde ümrahmt von den Liedern, 
die die Fraüen aüs Sürinam fü r den 
Weltgebetstagsgottesdienst aüsge-
sücht haben ünd die Angela Wein-

reich aüs Dahenfeld stimmüngsvoll  
mit den Besücherinnen einü bte. 
Am 2. Ma rz war es dann soweit: 80 
Fraüen vom Neüberg, aüs Amorbach 
ünd Dahenfeld trafen sich im scho n 
geschmü ckten Gemeindezentrüm 
der St. Johannes-Kirche züm Weltge-
betstagsgottesdienst ünter dem 
Motto „Gottes Scho pfüng ist sehr 
güt“.  
Im ersten Teil des Gottesdienstes 
würde dieses Motto besonders her-
vorgehoben, im zweiten Teil dann 
aüf die Probleme des Landes hinge-
wiesen; im dritten Teil schließlich 
kamen konkrete Bitten ünd Ver-
pflichtüngen zür Sprache, wie Gottes 
güte Scho pfüng aüch fü r ünsere 
Nachwelt erhalten werden kann. Die 
Litürgie des Gottesdienstes würde 
dürch einen kleinen Chor aüs Sa nge-
rinnen der beteiligten Gemeinden 
ünterstü tzt, der züsammen mit An-
gela Weinreich die teilweise ünbe-
kannten ünd üngewohnten Lieder 
eingeü bt hatte, so dass die Besüche-
rinnen einfach ünd ohne Probleme 
mitsingen konnten. 
Viele helfende Ha nde hatten 
schließlich noch ein Büfett mit lan-
destypischen Speisen gezaübert, so 
dass die Fraüen nach dem Gottes-
dienst ins Gespra ch kommen konn-
ten. „Es war wieder einmal ein scho -
nes Züsammensein“ - so die einhelli-
ge Meinüng. Das ist ganz im Sinne 
der Fraüen aüs Sürinam, die sich 
selbst als „moksi“ bezeichnen, das 
bedeütet „gütes Miteinander“.        EP 

Impressionen vom Weltgebetstagsgottesdienst  

und dem anschließenden Begegnungsabend 



 

 

Kennen Sie das? Sie 
wollen schnell etwas 
notieren ünd keiner 
Ihrer Stifte fünktio-
niert. Da haben wir ei-
ne Lo süng: Stifte ma-
chen Ma dchen stark!  
Was bedeutet das? In 
Deütschland werden leere, nicht 
mehr fünktionierende Stifte gesam-
melt. Diese Stifte werden fachge-
recht recycelt ünd fü r jedes Kilo Stif-
te wird von der Recycling-Firma 1 € 
gespendet. Dieses Geld wird an die 
Partnerorganisation „Beit el-Noür“ 
in einem Flü chtlingscamp im Liba-
non weitergeleitet, das 200 syri-
schen Ma dchen Schülünterricht er-
mo glicht. Fü r 450 Stifte kann ein 
Ma dchen mit Schülmaterial aüsge-
stattet werden.  
Warum wurde dieses Projekt vom 
Weltgebetstagskommitee ausge-
wählt? Mit dem Aüsbrüch des Kon-
flikts in Syrien hat sich im Nachbar-
land Libanon alles vera ndert. Zü den 
vier Millionen Einwohnern kamen 
ü ber 1,2 Millionen syrische Flü cht-
linge hinzü. Davon sind 400.000 Kin-
der, zwei Drittel davon sind seit Jah-
ren nicht mehr zür Schüle gegangen. 
Allein mit der Verteilüng von Nah-
rüng, Kleidüng ünd Medizin ist nicht 
geholfen. Es müss etwas züsa tzlich 
passieren, damit nicht eine jünge 
Generation heranwa chst, die aüßer 
Krieg, Gewalt, Entwürzelüng ünd 

Armüt keine Kind-
heitserinnerüngen 
hat. Das Team von 
„Beit el-Noür“ stellte 
innerhalb kü rzester 
Zeit ein Programm aüf 
die Beine, das knapp 
200 Ma dchen Schül-

ünterricht ünd Lernen ermo glicht. 
Der geregelte Alltag mit Lernen ünd 
die Bescha ftigüng mit altersgerech-
ten Themen hilft den Ma dchen dabei, 
die entsetzlichen Erinnerüngen an 
Krieg ünd Flücht zü bewa ltigen.  
Und wie funktioniert es? 
Gesammelt werden: Filzstifte, Kügel-
schreiber, Gelroller, Marker, Drück-
bleistifte, Korrektürmittel (aüch Tip-
pex-Fla schchen), Fü llfederhalter ünd 
Patronen, aüch Metallstifte. Nicht ak-
zepiert werden: Klebestifte, Radier-
gümmis, Lineale, Bleistifte, Büntstif-
te, Drückerpatronen ünd Scheren. 
Hier ko nnen Sie Ihre gesammelten 
Stifte in die bereitgestellten Boxen 
legen: Martin-Lüther-Kirche, St. Jo-
hannes, Heilig-Geist-Kirche Amor-
bach, Stadtkirche, Kirche Erlenbach, 
Weltladen Neckarsülm, Hermann-
Greiner-Realschüle, Neübergschüle. 
Also, aüf: probieren Sie Ihre Stifte aüs 
ünd bringen Sie üns alle, die nicht 
mehr richtig schreiben. Sie haben 
Ordnüng, a rgern sich nicht mehr, 
weil Sie nach einem fünktionieren-
den Stift süchen mü ssen – ünd tün 
aüch noch etwas Gütes.  

Erika Sinderhauf 

Stifte machen Mädchen stark! 
Eine Aktion, die vielen helfen kann 
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Im hohen Mittelalter grü ndeten die 
Staüfer Kloster Lorch im Remstal. 
Das Benediktinerkloster St. Maria 
sollte ihre Grablege werden. Doch 
das berü hmte Kaisergeschlecht stieg 
aüf ünd erlosch. In Kloster Lorch 
ging die Geschichte weiter – neün 
Jahrhünderte lang. Diese Geschichte 
wird bei einer Fü hrüng im Kloster 

erlebbar. Bei der Fü hrüng dürch das 
ehemalige Benediktinerkloster gibt 
es viel zü entdecken. Das farben-
pra chtige Ründbild im Kapitelsaal 
erlaübt spannende Einblicke in die 
Familienchronik des ma chtigen 
Herrschergeschlechts, die Klosterge-
ba üde geben eindrücksvoll Zeügnis 
vom mittelalterlichen Klosterleben 

Tagesausflug zum Kloster Lorch und nach Schwäbisch Gmünd 
Dienstag, 12. Juni 2018 

Wie seit einigen Jahren ü blich, hatten 
wir im Herbst alle erwachsenen Ge-
meindeglieder üm einen Martin-
Lüther-Gemeindebeitrag gebeten. Wir 
hatten Ihnen drei Projekte ans Herz 
gelegt. Einmal den Jügendsozialfond, 
der ünbü rokratisch Kinder, Jügendli-
che ünd Familien ünterstü tzt, die nür 
wenig Geld zür Verfü güng haben.  
Hierfü r würden 1.495  € gespendet.  
Aüßerdem ünser „Lüther-Baüm“, den 
wir anla sslich des 500. Reformations-
jübila üms an der Martin-Lüther-
Kirche gepflanzt haben. Und zü dem 
bald noch eine Bank züm Verweilen 
dazü kommt. Hierfü r würden üns 
großzü gige 2.095 € zür Verfü güng 
gestellt. 
Und als drittes, wie immer, „Wo am 
no tigsten in der Gemeindearbeit“. 
Hier gingen ünglaübliche 6.250,56 € 
ein.  
Dank dieser Spenden ko nnen wir 
schnell aüf dringenden Bedarf in der 

Gemeinde reagieren. 
Mit ihrer Spende bringen die Spender 
aüch ihre Verbündenheit mit der 
Martin-Lüther-Kirchengemeinde züm 
Aüsdrück. Das freüt üns sehr! Wir 
versprechen, dass wir sorgsam mit 
dem anvertraüten Geld ümgehen.   

Karin Herrmann-Rink 

Martin-Luther Gemeindebeitrag 
Herzlichen Dank für die Unterstützung! 

Unser Lutherbaum wird gepflanzt 



 

 

Zeltlager 2018 des CVJM Neckarsulm  
15.-17. Juni in Hollerbach 

Aüch 2018 findet das Zeltlager des 
CVJM Neckarsülm in Hollerbach 
statt. Ein komplettes Wochenende 
voller Spiel ünd Spaß mit biblischen 
Geschichten aüf großem Gela nde. Die 

Mitarbeiter des CVJM werden fü r die 
Teilnehmer wieder ein büntes Pro-
gramm mit verschiedenen Aktionen 
aüfziehen. 
Teilnehmen ko nnen alle Kinder im 
Alter von 7 bis 13 Jahren. Die Teil-
nahmegebü hr belaüfen sich wie die 
letzten Jahre bei 30 € pro Teilneh-
mer, finanzielle Unterstü tzüng ist da-
bei mo glich. Anmeldüngen sind ab 
Mitte Ma rz mo glich, die Zeltlager-
Flyer gibt es bei den Pfarra mtern in 
Neckarsülm ünd als Download online 
ünter www.cvjm-neckarsülm.de. 
 
Kontakt: Samüel Grüber,  
Tel.: 07136/9629951,  
samüel.grüber@cvjm-neckarsülm.de 
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ünd die Klosterkirche beherbergt die 
berü hmte Grablege der Staüfer.  
Wir fahren im beqüemen Reisebüs ins 
Remstal ünd züm Kloster Lorch. Dort 
steht die Klosterfü hrüng, die etwa 
eine Stünde daüern wird, aüf dem 
Programm. Mittagessen werden wir 
im Paülaner Wirtshaüs in Schwa bisch 
Gmü nd. Danach gibt es Zeit zür freien 
Verfü güng üm die Stadt zü erkünden. 
Eine Kaffeepaüse in der Manüfaktür 
B26 ist eingeplant, dort ko nnen Oldti-
mer besichtigt werden. Anschließend 

Rü ckfahrt nach Neckarsülm.  

Kloster Lorch wurde von den Staufern an maleri-

scher Stelle im Remstal gegründet.  

Anmeldüng im Pfarramt, Flyer liegen 
in der MLK ünd im Gemeindehaüs VH 
aüs.                        Karin Herrmann-Rink 

Was es da wohl Tolles zu erleben gibt? (Foto: CVJM) 
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SPI - Struktur, Pfarrdienst, Immobilien 
Gedanken zur Zukunft unserer Kirchengemeinden 

Der Anlass fü r eine Zükünftsplanüng 
in der Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsülm war die Frage, wie es 
mit dem Gemeindehaüs in der Fried-
richstraße 49 weiter gehen soll.  
Sanita r ünd Elektrik sind dringend 
erneüerüngsbedü rftig. Der Gemein-
desaal im ersten Obergeschoss 
mü sste aüs Brandschützgrü nden ei-
nen Flüchtweg nach aüßen erhalten.  
Dürch die Anbaüten in den 60er Jah-
ren sind die Geschossho hen ünter-
schiedlich. Um eine zweckma ßige 
Renovierüng dürchzüfü hren, erge-
ben sich Kosten in Millionenho he. 
Züsa tzlich laüfen die Mietvertra ge 
ü.a. fü r den Kindergarten in diesem 
Jahr aüs.  
Die Gesamtkirchengemeinde kann 
ünd will diese Kosten trotz der Zü-
schü sse vom OKR nicht tragen. Der 
Oberkirchenrat in Stüttgart bietet fü r 
solche Fa lle eine sog. Immobilienbe-
ratüng an. Dabei wird nicht nür das 
eine Geba üde, sondern alle kirchli-
chen Geba üde der Gesamtkirchenge-
meinde in Neckarsülm in die U berle-
güngen einbezogen.  

Dieser U berlegüngsprozess “Strüktür, 
Pfarrdienst, Immobilien“ (genannt  
SPI) geht mit seinen Zükünftsü berle-
güngen noch weiter ünd schaüt aüch 
aüf die zahlenma ßige Entwicklüng 
der Gemeindemitglieder. Die nimmt 
hier jedes Jahr üm ca. 1,5% ab. Das 
hat wiederüm Einflüss aüf die kü nfti-
ge Zahl der Pfarrstellen, die langfris-
tig aüch weniger werden.  
Wie weit sind diese U berlegüngen 
nün fortgeschritten? Die derzeitige 
Sitüation in den Teilgemeinden wür-
de dürch das Beratüngs-Team des 
OKR aüfgenommen. Im Febrüar fand  
ein Abend statt, an dem die Kirchen-
gemeindera te ihre Gedanken zü die-
sem Projekt einbringen konnten ünd 
schließlich das Ziel dieser Beratüng 
in einer sog „Zielvereinbarüng“ fest-
gelegt würde.  
Am 12. April ist ein weiterer Abend 
geplant, an dem dann alle interessier-
ten Gemeindemitglieder ü ber den 
Projektstand informiert werden. Wir 
werden ü ber den Fortgang des SPI-
Projektes im na chsten Gemeindebrief 
berichten.                                         VB 

Immobilien der Kirchengemeinde: GH Friedrichstr., Pfarrhäuser Binswanger Str., Stuttgarter Str., Eduard-Hirsch-Str. 
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Einladung zum Gemeindeforum  
an alle Gemeindeglieder 

 
Gemeindeversammlung 

 
Bei dieser Veranstaltüng mo chten wir ünsere Gemeindeglieder ü ber den 
Stand der Beratüngen ü ber eine Konzeption fü r die zehn Immobilien der Ge-
samtkirchengemeinde informieren ünd mit Ihnen ins Gespra ch kommen ünd 
Sie bitten, ihre Gedanken ünd Ideen einzübringen. 
 
Bitte nehmen Sie sich Zeit fü r diese Zükünftsaüfgabe ünd kommen Sie am 
 

Donnerstag, 12. April 2018,  
19.00 Uhr 

ins 
Martin-Luther-Gemeindezentrum 

Mannheimer Weg 20,  
Neckarsulm 

 

Gescha ftsfü hrendes Pfarramt der 
Evang. Gesamtkirchengemeinde  

Neckarsülm-Erlenbach 

GH Viktorshöhe, Martin-Luther-Kirche, Stadtkirche, Heilig-Geist-Kirche Amorbach, Christuskirche Erlenbach 
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Sein 115-ja hriges Bestehen feiert 
der Posaünenchor Neckarsülm mit 
zwei Veranstaltüngen an einem Wo-
chenende im Jüli: 
Am Samstag, 21. Jüli gibt der Posaü-
nenchor ein Konzert in der evangeli-
schen Stadtkirche.  
Am Sonntag, 22. Jüli, wird üm  
10 Uhr ein Festgottesdienst beim 

Gemeindehaüs Viktorsho he gefeiert. 
Anschließend soll ein kleines Som-
merfest stattfinden. Die Planüngen 
hierfü r sind in vollem Gange.  
Bei scho nem Wetter werden der 
Gottesdienst ünd das Fest vor dem 
Gemeindehaüs stattfinden. Bei 
schlechtem Wetter drinnen. 

DS 
 

115 Jahre Posaunenchor 
Konzert und Fest auf der Viktorshöhe 

Wade in the Water 
Männerchorprojekt und Pop– und Gospelchor 

Als Abschlüss des diesja hrigen Ma n-
nersingprojekts gibt es am Sonntag 
22. April um 19 Uhr ein gemeinsa-
mes Konzert mit dem Pop-
Gospelchor ünd einer Band in der 
Martin-Lüther-Kirche. Etwa 15 Ma n-
ner proben zür Zeit 14ta gig üm 19 
Uhr in der Martin-Lüther-Kirche. 
Wer noch züsteigen will, ist herzlich 
willkommen! 
Das Thema ist von der Jahreslosüng 
inspiriert ünd dreht sich üm die vie-
len Geschichten, Gleichnisse ünd Re-
densarten züm Thema Wasser: 

Dürch das Wasser gerettet werden 
(Mose), aüf dem Wasser laüfen oder 
es in Wein verwandeln (Jesüs), ge-
taüft ünd geheilt werden, vom Ver-
dürsten gerettet werden, die Qüelle 
als Inspiration, als Neüanfang, Segen 
spendender Regen, aber aüch be-
drohliches ünd aüfgewü hltes Was-
ser. Schier "ünerscho pflich" sind die 
Assoziationen, die im Konzert müsi-
kalisch aüfgegriffen werden - teils 
nachdenklich, teils mit einem Aügen-
zwinkern.  

Arnd Pohlmann 

Der Instrümentalkreis gestaltet den 
Kreüzweg der Fraüen am Montag 
26. März um 19 Uhr in der evange-
lischen Stadtkirche. Es erklingen 
Chora le ünd das Eingangsstü ck aüs 

J.S. Bachs Johannespassion, gemein-
sam gesüngene Lieder ünd die 
Motette "Also hat Gott die Welt ge-
liebt" von Heinrich Schü tz.  

Arnd Pohlmann 

Choräle aus der Johannespassion von J. S. Bach und Motette von H. Schütz 
Kreuzweg der Frauen 



 

 

31              Aus der Prälatur Heilbronn 

Mo chten Sie ü ber die Bündesgarten-
schaü BUGA 2019 in Heilbronn nicht 
nür als Besücher bümmeln, sondern 
diese an mehreren Tagen aktiv mit-
gestalten? Dann freüen  wir üns, 
wenn Sie bei dem o kümenischen  
Kirchenprojekt ünter dem Motto 
„Leben schmecken“ ehrenamtlich 
mitarbeiten. Wa hrend der 173 
BUGA-Tage vom 17. April 2019 bis 
züm 6. Oktober 2019 werden wir 
aüf einer ründ 1000 Qüadratmeter 
großen Fla che mit Gottesdiensten, 
Andachten, Müsik- ünd Kültürveran-
staltüngen sowie weiteren Beitra gen 
die Themen Scho pfüng ünd Erna h-
rüng fü r alle Altersgrüppen in viel-
fa ltiger Form züm Aüsdrück brin-
gen. Aüf einer Bü hne finden ta glich 
spiritüelle Impülse ünd andere Ver-
anstaltüngen statt. Unter Apfelba ü-
men, an einem langen Tisch oder an 
einer großen Wasserschale ko nnen 
Menschen Spüren Gottes entdecken. 

Mit Ihrer ehrenamtlichen Mitarbeit 
geben Sie ünserem o kümenischen 
Beitrag ein Gesicht. Gemeinsam wer-
den wir aktüelle Fragen beantworten, 
Vertraütes ünd Neües fü r alle Alters-
grüppen bieten. Wir freüen üns, das 
Projekt „Kirche aüf der BUGA Heil-
bronn 2019“ mit Menschen gestalten 
zü ko nnen, die Teil eines interessan-
ten ünd nachhaltigen Vorhabens sein 
mo chten ünd die an mehreren Tagen 
pra sent sind, gerne Ga ste empfangen, 
Lüst aüf Gespra che haben oder anpa-
cken ko nnen. Dazü sollten Sie Zeit 
mitbringen:  Wir planen zwei Schich-
ten pro Tag, von 9:30 Uhr bis 14:00 
Uhr sowie 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Freüen wü rden wir üns, wenn Sie 
mindestens zwo lf Schichten ü berneh-
men ko nnten.  
Zür detaillierten Information sowie 
zür Vorbereitüng laden wir Sie ein, an 
einem von zwei Informationstagen 
(9:30 Uhr bis 13:00 Uhr) teilzüneh-
men: Samstag, 5. Mai 2018 oder 
Samstag, 7. Jüli 2018. Weiteres finden 
Sie ünter www.kirche-büga2019.de 
Wir freüen üns, von Ihnen zü ho ren! 
 
Esther Saüer Evang. Projektleitüng 
Tel.: 07131 99101-20  
Mail: esther.saüer@elkw.de 
 
Peter Seitz Kath. Projektleitüng  
Tel.: 07131 2086142  
Mail: peter.seitz@drs.de 

Leben schmecken 
Ökumenisches Kirchenprojekt auf der Bundesgartenschau 2019 
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CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fü r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

Jeden 2. Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jügendkeller Gemeinde-
haüs Friedrichstraße 49)  
Kontakt ü ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samüel Grüber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (aüßer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (81737) 

Mutter-Kind-Kreis 

dienstags 
14.30 bis 16.00 Uhr (MLK) 
 

Kinder ünd Erwachsene treffen sich aüf dem 
Kirchenvorplatz, wo der Gottesdienst be-
ginnt. Wir ziehen dann mit Palmzweigen ünd 
Esel in die Kirche ein. Dort feiern wir einen 
Gottesdienst fü r Jüng ünd Alt. 
 

Osterfrühstücks-Gottesdienst 
Ostermontag, 2. April 

9.30 – 11.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche 

 

Wir feiern einen fro hlichen ünd kreativen 
Oster-Gottesdienst ünd frü hstü cken gemein-
sam! 
 

Das Team der Kinderkirche freut sich über 
Eltern und Kinder, die beim Vorbereiten des 
Frühstücks helfen können. Bitte im Pfarramt 
melden. 

Kirche für Kinder und  
Familien in der Osterzeit 

Familien-Gottesdienst am 
Palmsonntag, 25. März 

10.45 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 11.04., 16.05., 
27.06. 
Kontakt: Jüan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

startet wieder nach den  
Sommerferien 
Kontakt: Rüth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaüs VH)  
Termine: 28.03., 11.04., 25.04., 
09.05. 
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 03.07. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freündeskreis-asyl-neckarsülm.de 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaüs VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://müsik.ev-kirche-nsü.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaüs Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber, Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 10.04., 08.05., 
Gemeindeaüsflüg 12.06. 
Kontakt: Gü nther Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

jeweils donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaüs VH)  
Die na chsten Termine:  22.03., 26.04., 
24.05., 28.06. 
Kontakt: Lilo Grü n (07132 81121),  
Ursüla Mü ller (07132 81208) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktüelle Termine der Begegnüngsaben-
de ünd Interessensgrüppen aüf 
www.neckarsülm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhaüf (07132 82311) 
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 Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

Seht, welch eine Liebe hat uns  
der Vater erwiesen, 

dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 
und wir sind es auch!  

(1. Joh. 3,1) 

Wir bitten üm Versta ndnis, dass wir fü r die Darstellüng aüf der Website aüs da-

tenschützrechtlichen Grü nden die personenbezogenen Daten aüs ünserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fü r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrücktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaüs Viktorsho he ünd in der Martin-Lüther-Kirche aüs. 
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 Bildrechte der verwen-
deten Grafiken: 
S. 24  Weltgebetstag der Fraüen 
e.V. 
S. 27 Staatliche Schlo sser ünd 
Ga rten Baden-Wü rttemberg, 
Achim Mende 
S. 31 Kirche aüf der Büga 2019 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  Anfang Juli 2018 
Redaktionsschluss ist am 13.06.2018 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt Neckarsulm“ 

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

März/April  April/Mai  Juni/Juli  

Freitag, 23. März  Sonntag, 22. April  Dienstag, 12. Juni  

17.00 Uhr 
Kirchenbezirkssynode 
Gemeindehaus Neuenstadt 

 19.00 Uhr 
Konzert  
Pop- ünd Gospelchor ünd 
Ma nnerchor-Projekt 
MLK 

 8.30 Uhr 
Tagesaüsflüg  
Kloster Lorch ünd  
Schwa bisch Gmü nd 

 

Dienstag, 27. März  Mittwoch, 25. April  Mittwoch, 13. Juni  

19.00 Uhr 
Passionsandacht mit dem 
Kirchenchor 
Gemeindehaus VH 

 19.30 Uhr 
O ffentliche Sitzüng des 
Kirchengemeinderats 
MLK 

 19.30 Uhr 
O ffentliche Sitzüng des  
Kirchengemeinderats 
MLK 

 

Ostermontag, 2. April  Sonntag, 29. April  15.-17. Juli  
9.30 Uhr 

Osterfrü hstü ck 

MLK 

 10.00 Uhr 
Konfirmation 
MLK 

 CVJM-Zeltlager  

Hollerbach 

 

Donnerstag, 12. April  Sonntag, 6. Mai  Samstag, 30. Juni  

19.00 Uhr 
Gemeindeforüm 
MLK 

 10.45 Uhr 
Konfirmandenanmeldüng 
n. d. Gottesdienst 
MLK 

 18.00 Uhr 

Mitarbeiterfest 

MLK 

 

Mittwoch, 18. April  Sonntag, 6. Mai  Donnerstag, 5. Juli  

9.00 Uhr 

Fraüenfrü hstü ck  

„Meine Gefü hle ünd ich“  

GH  Friedrichstr.  

 14.00 Uhr 

60plüs ünterwegs in 
Neckarsülm 
Marktplatz 

 19.00 Uhr: Jazz aüf der  

Kirchenterrasse mit dem 

Neckarsülmer Salonorchester 

MLK 

 

Donnerstag, 19. April  Donnerstag, 10. Mai    
20.00 Uhr 
CVJM-Mitglieder-
versammlüng 
MLK 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst im Grü nen 
mit Posaünenchor 
Scheuerberg 

   

http://www.neckarsulm-evangelisch.de/veranstaltungen/?title=60plus-unterwegs-in-neckarsulm&detail=5a4df69e27139&eventdate=5a4df6dc6a733
http://www.neckarsulm-evangelisch.de/veranstaltungen/?title=60plus-unterwegs-in-neckarsulm&detail=5a4df69e27139&eventdate=5a4df6dc6a733


 

 

Jesus Christus spricht:  
Es ist vollbracht!  

 
Die Bibel     

Johannesevangelium 19,30 
 

 
 
„Es ist vollbracht!“ Das sind die 
letzten Worte des am Kreüz hin-
gerichteten Jesüs. So berichtet es 
das Johannesevangeliüm. 
„Es ist aüs ünd vorbei, Jesüs ist 
tot, ünsere Mission ist geschei-
tert“ - so werden sich viele von 
den Anha ngern Jesü damals ge-
dacht haben.  
„Endlich sind wir ihn los“ - so 
mo gen viele der Feinde ünd Geg-
ner Jesü gedacht haben. 
Keine drei Tage spa ter rüfen die 
Menschen - sicherlich aüch et-
was üngla übig - aüs: „Er ist aüf-
erstanden. Er ist wahrhaftig aüf-
erstanden!“ 
Gott geht mit Jesüs den Weg vom 
Tod ins Leben. Der Evangelist Jo-
hannes drü ckt dies so aüs: „So 
sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn 
gab, damit alle, die an ihn glaü-
ben, nicht verloren werden, son-
dern das ewige Leben haben.“ 
Diese Liebe Gottes züm Leben 
feiern wir an Ostern. 

 
Pfarrer Dieter Steiner 

 
 

 


